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201/Stichwort : Sozialismus für Reiche
Also ein herzlich willkommen bei der Fachgruppe der Ingenieure VSI ( unter diesem Traditionstitel sind natürlich besonders herzlich auch die Kolleginnen angesprochen ) im BSA. 
Der Bund Sozialdemokratischer Akademikerinnen und Akademiker, Intellektueller, Künstlerinnen und Künstler ( besser bekannt unter der Kurzbezeichnung "BSA" ) ist eine von etwa 30 Organisationen, die der Sozialdemokratischen Partei Österreichs nahe stehen. Obwohl der BSA formal eine Organisation ist, die der  SPÖ nahe steht, schließt die Eigendefinition des BSA auch ausdrücklich jene ein, die nicht Mitglieder der SPÖ sind und zugleich auch nicht einer anderen politischen Bewegung angehören. 
"Der BSA steht für ein soziales und demokratisches Zusammenleben im Sinne von Freiheit, Gleichheit, Gerechtigkeit und Solidarität." 

Diese Feststellung ist nicht nur Programm, sondern auch Maßstab für alle jene Menschen, die wir dauerhaft und belastbar dazu gewinnen möchten, mit uns zu diskutieren, Lösungen für politische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Probleme zu erarbeiten und soziale Kontakte zu pflegen. Um diesen Weg mit uns zu teilen, sollte man daher etwas mehr über den BSA und den VSI wissen, als dass wir der Sozialdemokratischen Partei Österreichs nahe stehen. 

Natürlich ist der BSA in erster Linie eine Organisation, die von sozialdemokratischem Gedankengut geprägt ist. Ebenso natürlich stehen Werte, Inhalte und Taten, vor allem aber Solidarität als Instrument zur Durchsetzung gerechter Verhältnisse im Zentrum unserer auf Chancengleichheit und damit Gerechtigkeit ausgerichteten Aktivitäten.

Im BSA geht es uns also nicht nur um Werte und Grundsätze, sondern wir wollen auch diesen Werten und Grundsätzen zum Durchbruch verhelfen, gerechte Verhältnisse schaffen. Obwohl durchaus eines unserer Ziele, ist der BSA daher nicht bloß ein Geselligkeitsverein. Er ist eine Verbindung von Menschen, die eine nachhaltige positive Veränderung der Gesellschaft wünschen. 

Es geht um praktisches und folgenreiches, und natürlich vor allem auch sozialdemokratisches Engagement für andere Menschen in unserem nächsten Umfeld, im eigenen technischen Arbeitsbereich, in der Gemeinde, im Land, in Österreich, in Europa, in der Welt. 

Auch wenn ein Verein wie der VSI nicht alle Probleme dieser Welt lösen kann, sollten deswegen unsere Mitglieder nicht auch über gerechtere Verhältnisse nachdenken, arbeiten, Vorschläge machen und versuchen, diese auch praktisch umzusetzen?

Da liegt viel Arbeit vor uns und je mehr Menschen wir gewinnen können, umso größer sind unsere Chancen, diese Veränderung auch tatsächlich bewirken zu können. 

Politisches Engagement ist mehr, als sich zu wünschen, was sich ändern sollte. Es ist auch mehr, als darüber zu klagen, dass 'die da oben' alles falsch machen, wo wir doch genau wüssten, wie es ginge. Politisches Engagement ist eigener Einsatz - konkret und dort, wo es diesen Einsatz im Interesse einer gerechteren Welt braucht und wo die eigenen Fähigkeiten und Interessen liegen. 

Wir im VSI und BSA wollen Einfluss nehmen auf die Politik, auf die Wirtschaft und auf unsere Gesellschaft. Dazu laden wir alle, aber auch alle in unserem Land ein, die sich gemeinsam mit uns für diese Ziele einsetzen wollen! 
Die offene Kultur und Vielfalt des BSA kommt in einer Matrixorganisation optimal zur Geltung:

· Einerseits bilden die Wiener Fachgruppen – also auch der VSI Wien - bzw. die Bundesländerorganisationen primär nach regionalen und themenorientierten Prinzipien gegliederte vertikale Organisationen.

· Andererseits ziehen sich die besonderen Interessengruppen Frauen, Jungen und Senioren quer durch diese Fachgruppen und Länderorganisationen und schaffen Schwerpunkte in Plattformen und damit Auseinandersetzung mit jeweiligen Themen .
Die traditionsreiche Fachgruppe der Ingenieure ist ein Verein mit dem Namen "Verband Sozialdemokratischer Ingenieure Wiens" ( kurz genannt VSI - Wien) , und ist die mitgliederstärkste Fachgruppe im BSA, mit ca. 1100 Mitgliedern aus allen Bereichen der Technik. 

Unsere Mitglieder kommen aus den Universitäten, Fachhochschulen, HTBLA `s /HTL `s und sind in den unterschiedlichsten Berufszweigen tätig ( von A wie Architektur, B wie Bauingenieure bis zu Z wie Zivilingenieure). Allen ist darüber hinaus gemeinsam, dass sie zukunftsorientiert eingestellt sind und das sozialdemokratische Wertesystem unterstützen. Bei uns wird der Technik der richtige Stellenwert für die Zukunft Österreichs eingeräumt. Unsere Mitglieder sind es gewohnt Nägel mit Köpfen zu machen, statt herumzureden. Hohe Verantwortung im täglichen Leben zu übernehmen und für Grundsätze und Überzeugungen einzutreten, ist für uns selbstverständlich. Wenn das auch deine Inhalte sind, lies bitte weiter, wir würden uns freuen, wenn du dich uns anschließen würdest!

Gemäß seinen Zielen, politisches Engagement mit Geselligkeit zu verbinden, bietet der VSI als Ort der Begegnung seinen Mitgliedern ein breites Spektrum an Leistungen und Möglichkeiten: 

Grundlegende Gedanken zur politischen und gesellschaftliche Arbeit im VSI könnte die Beschäftigung und Auswirkungen z.B.: zum Thema
Sozialismus für Reiche

von Wolfgang Münchau
Die US-Wirtschaftspolitik trägt Mitschuld an der Finanzkrise. Die Amerikaner setzen sie bewusst ein, um Preise künstlich hochzuhalten. Um Blasen machen sie sich keine Sorgen - mit fatalen Folgen.

In den angelsächsischen Volkswirtschaften spielt das Finanzsystem eine herausragende Rolle. Die Finanzkrise ist deshalb eine ganz besondere Herausforderung für die Wirtschaftspolitik. Jedoch lautet eine der wesentlichen Fragen, die man stellen sollte: Inwieweit hat die amerikanische Wirtschaftspolitik diese Krise überhaupt erst verursacht? 

Die wesentlichen Merkmale, durch die sich die angelsächsische Wirtschaftspolitik von unserer unterscheidet, ist die Priorität des Wachstums gegenüber Geldwertstabilität und außenwirtschaftlicher Stabilität. Natürlich ist Preisstabilität auch in den USA ein Ziel der Geldpolitik, aber eher ein untergeordnetes. Man akzeptiert sie zwar, aber wenn es kurzfristig zu Konflikten kommt, dann haben Wachstum und Vollbeschäftigung Vorrang. 

Die US-Wirtschaftspolitik hat ebenfalls keine konkreten Zielsetzungen bezüglich des außenwirtschaftlichen Gleichgewichts. Solange ausländische Investoren bereit sind, die amerikanische Verschuldung zu finanzieren, braucht man sich über ein Leistungsbilanzdefizit von sechs oder sieben Prozent keine Sorgen zu machen. Eine negative Sparquote wird nicht nur akzeptiert, sondern als nachhaltig postuliert. Die Amerikaner begreifen sich als Konsumenten der letzten Instanz. 

Auch um Blasen braucht man sich in der amerikanischen Orthodoxie keine Sorgen zu machen. Nur wenn sie platzen, so das Mantra vieler US-Ökonomen, muss die Zentralbank wie eine Feuerwehr zu Hilfe eilen und das Feuer löschen. 

Wettbewerb nur an der Oberfläche

Was die strukturellen Aspekte der Wirtschaftspolitik angeht, sind die USA in der Regulierung von Güter- und Arbeitsmärkten liberaler. Im Finanzmarkt dagegen herrscht zwar oberflächlich ebenfalls ein freier Wettbewerb - aber nur nach außen. Die Notenbank Federal Reserve und die Regierung stehen als Retter in der Not jederzeit Gewehr bei Fuß. Hypotheken werden durch die semistaatlichen Hypothekenkolosse Fannie Mae und Freddie Mac gedeckt. Zyniker sprechen dabei von Sozialismus für Reiche. 

Amerikanische Ökonomen reagieren in der Regel zumeist mit Empörung auf die Behauptung, die eben genannten Aspekte hätten irgendetwas mit dieser Krise zu tun. Sie machen Politiker, Regulierer, Banker, Ratingagenturen und Hedge-Fonds für die Turbulenzen verantwortlich, aber nicht die Notenbanker und schon gar nicht sich selbst. 

Man sollte angesichts dieser Sichtweise erwarten, dass man versuchen wird, diese Krise mit denselben Methoden zu überwinden, auf die man bereits bei früheren Krisen zurückgegriffen hat. Mit ihrer Zinssenkung von 325 Basispunkten hat die Federal Reserve trotz steigender Inflationsraten eindeutig bewiesen, dass sie im Konfliktfall ihren Fokus auf das Wachstum legt. Auch heute noch wird in den USA die Inflationsgefahr kleingeredet. Man hofft darauf, dass ein sinkender Ölpreis das Problem von selbst löst - und das, obwohl die neuesten Indikatoren für die Inflationserwartung auf mittlerweile mehr als fünf Prozent gestiegen sind.

Teil 2: Die Rettung der US-Konjunktur wirft mehr Probleme auf, als sie löst 
Nach den Lesen dieser Zeilen kann man 

1. wegschauen oder
2. zunächst nachdenken und mit Gleichdenkenden in VSI diskutieren

Als Mitglied des VSI und als Techniker erkennt man schon einige Grundsatzthemen, welche wir als in der Technik
 tätige verantworten müssen und verantwortlich mit gestalten sollen. Natürlich hat der Techniker auf Basis seiner 
Ausbildung den „moralischen Auftrag“ in der Produktion rationell und effektiv seine technischen Aufgaben zu lösen. 
So, nun haben Sie als Leser dieser Zeilen wahrscheinlich Lust bekommen, dieses Beispiel in einer Runde  gleichgesinnter

Mitglieder des VSI , zu diskutieren und auch ihre Meinung einzubringen.
Dazu ist ein Verein wie der VSI Wien und seine Arbeitskreise und Betriebsgruppen ja gegründet worden, also wir freuen uns
auf den Besuch in einem unserer Vorträge.
Mit freundschaftlichen Gruß 

der 

Vorstand des VSI Wien

